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Endlich kam er, das Verlangen

T. u. M.: aus dem Liederbuch des Klosters Untermarchtal 1930

2. Einen Himmelsboten sandte voller Huld der Herr zu ihr,
der sie hochbegnadigt nannte und sie grüßte: „Gott mit dir!

3. Dir verkünd' ich große Ehren, Jungfrau, dich will Gott erhöh'n,
ihn, den Heiland zu gebären, bist du, Reinste, auserseh'n.

4. Frage nicht, wie kann's geschehen? Gottes Allmacht hat kein Ziel.
Alle Völker werden's sehen, seinem Wort ist nichts zu viel.“

5. Und das hohe Wort erfüllte er, der Treue; sie gebar
ihn, der aller Sehnsucht stillte, der das Heil der Völker war!

6. Ihres Namens hohe Ehre feiert jetzt die Christenheit;
stimmt mit ein, ihr Engelchöre, preist den Herrn in Ewigkeit!


